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Räuber mit grosser Nsse 
WIEN - Nach einem RaubUberfall auf eine 
Tankstelle in Wien sucht die Polizei einen 
Mann mit grosser Nase. Der Überfallene Kas­
sierer hatte die Nase als einziges auffälliges 
Merkmal des Täters genannt. Der Unbekannte 
bedrohte am Dienstagabend den 20-jährigen 
Angestellten mit einem Messer und erbeutete 
die Tageseinnahmen. Der 25 bis 30 Jahre alte 
und etwa 1,80 Meter grosse Mann sprach 
Deutsch mit unbekanntem Akzent. (AP) 

Keine Schnaken-Gefahr 
am Bodensee 
KONSTANZ - Unbehelligt von fliegenden 
Plagegeistern können Einheimische und Tou­
risten die Sommersaison am Bodensee ge­
messen. «Die Bodensee-Schnaken bedeuten 
in diesem Jahr absolut keine Gefahr», sagte 
Rainer Bretthauer, Limnologe an der Uni 
Konstanz. (AP) 

FRANKFURT/MAIN - Ober mangelnde 
Abwechslung bei Rollenangeboten kann Hol­
lywood-Star Billy Bob Thornton nicht klagen. 
Gerade hat er einen Sportlehrer (in «Mr. 
Woodcock»), einen schizophrenen Drehbuch­
autor (in «Fade out») und einen schmierigen 
Rechtsanwalt (in «Ice Harvest») gespielt. Die 
grosse Karriere hat der aus Hot Springs (Ari­
zona) stammende Amerikaner erst nach sei­
nem 40. Gebuftstag gemacht, nach seinem 
Durchbruch mit dem oscargekrünten Drama 
«Sling Blade - Auf Messers Schneide». Am 
Dodtorstag feiert der Schauspieler seinen 50. 
Geburtstag. Ursprünglich hatte der älteste 
Sohn eines Basketballtrainers und einer Wahr­
sagerin eine Musikerkarriere angestrebt. Als 
Schüler war er Schlagzeuger und Sänger der 
Country-Rockband Tres Hombres. Der musi­
kalische Erfolg kam schliesslich doch noch: 
Im Sommer 2001 «schien sein Debütalbum 
«Private Radio» mit Country-, Blues- und 
Hillbilly-Songs; zwei weitere CDs folgten. 

(AP) 

Präsident gestürzt 
Unblutiger Militärputsch in Mauretanien 

NOUAKCHOTT -1 
Ugm Putsch haben Offiziere In 
Mauretanien die Macht an steh 
gerissen 
Maoula 0 Ould Itoya geetOrzt B i n  
MHItirJunta mN fUr eine maißh-

des Landes hsethnmen-
In einer von der amtlichen Nach­
richtenagentur (AMI) verbreiteten 
Mitteilung versprachen die Militärs, 
in zwei Jahren ein demokratisches 
System in dem dünn besiedelten 
Wüstenstaat einzurichten. Den Prä­
sidenten, der das westafrikanische 
Land seit Uber 20 Jahren regiert hat­
te, erklärten sie fUr abgesetzt. 

Militär und andere Sicherheits­
kräfte hätten «einstimmig ent­
schieden», den «totalitären Prakti­
ken des Regimes» ein Ende zu be­
reiten, unter denen die Bevölke­
rung in den vergangenen Jahren 
gelitten habe. 

Die Putschisten und der von ihnen 
eingesetzte «Militärrat» werden 
nach Angaben des arabischen Nach­
richtensenders El Dschasira vom 
Chef der Präsidentengarde, Moham­
med Weld Abdel Aziz, angeführt. 

Der Militärrat werde nun 
«günstige Bedingungen für ein of­
fenes und transparentes demokrati­
sches Spiel» schaffen, in dem sich 
sowohl Zivilgesellschaft als auch 
politische Akteure «frei äussern» 

Der mauratantech« PrisMant hat sich mit seiner prawestHchan Politik viele Ftlnda gemacht 

könnten, hiess es in der Mitteilung 
weiter. 

Abwesenheit ganutzt 
Die Aufständischen hatten zuvor 

die Abwesenheit von Ould Taya ge­
nutzt und den Generalstab sowie 
Büros des staatlichen Fernsehens 
und Radios in der Hauptstadt 

Nouakchott besetzt. Sie bezogen 
zudem Stellung an mehreren strate­
gisch wichtigen Punkten der Stadt. 

In der Nähe des Stadtzentrums 
waren nach Angaben von Augen­
zeugen Schüsse schwerer Waffen zu 
hören. Der Flughafen von Nouak­
chott wurde geschlossen. Damit 
wurde eine Rückkehr von Ould 

Taya verhindert. Er hielt sich zum 
Zeitpunkt des Putsches bei einem 
Kondolenzbesuch in Saudi-Arabien 
auf. 

Er kehrte gestern nicht - wie ge­
plant - nach Nouakchott zurück, 
sondern landete nach Angaben des 
arabischen Senders El Arabija in Ni­
amey im Sahara-Staat Niger, (sda) 

Nur Leichtverletzte 
Airbus A340 schiesst im Gewittersturm über Landebahn hinaus 

TORONTO - BWck Im Unglück: 
Alle 309 Insassen haben dl« 
Bruchlandung einer AIr-France-
Maschlne Im kanadischen To­
ronto überlebt. 
Der Airbus A340 schoss am 
Dienstag bei einem heftigen Ge­
wittersturm Uber das Rollfeld hin­
aus, raste in ein Waldstück und 
fing Feuer. Passagiere und Besat­
zung brachten sich über Notrut­
schen in Sicherheit, einige spran­
gen einfach aus der Maschine, be­
vor der auseinander gebrochene 
Rumpf in Flammen aufging. Der 
Flughafen von Toronto sprach am 
Mittwoch von 43 Verletzten, Air 
France von 22. Einige der über­
wiegend aus Frankreich und Ka­
nada stammenden Passagiere er-

OagNcksaraache nach unbekannt: Erst kurz ver 
Highway 401 kam das Flugzeug zum Stehen. 

viel befahrenen 

litten nach Angaben von Mitrei­
senden Knochenbrüche, als sie 
sich aus dem brennenden Flug­
zeug stürzten. Die Evakuierung 
habe keine zwei Minuten gedau­
ert, sagte der Feuerwehrchef des 
Pearson-Intemational-Flughafens, 
Mike Figliola. Drei Viertel der 
Fluggäste hätten sich bereits 
ausserhalb der Maschine befun­
den, als 52 Sekunden nach dem 
Unfall die Rettungskräfte eintra­
fen. «Die Besatzung hat grossarti­
ge Arbeit geleistet», sagte Figlio­
la. Der Kopilot, der den Airbus bei 
der Landung steuerte, habe die 
Maschine als Letzter verlassen. 

Flug AF358 kam aus Paris und 
sollte gegen 16 Uhr Ortszeit (22 Uhr 
MESZ) in Toronto landen. (AP) 

A N Z E I G E  

G U N S T I G E R  G E H T ' S  N I C H T  
j e*®* 

5 W /  
poolbor 
Während d e s  Poolbar Festivals vom 2. Juli bis 
14. August 05 erhalten Sie die Tickets an der 
Abendkasse zum günstigen Vorverkaufspreis 

1 5 %  

ö ö ö l f a ö  

P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  
- A b o n n e n t  

v o n  V o r z u g s p r e i s e n  

Manöver gelungen 
Erfolgreiche Reparaturmission im All 

HOUSTON - Erstmals in dar Be­
schichte dar Raumfahrt hat ein 
Astronaut einen Space Shuttle 
Im MI repariart. Dar tff-Mia-
naut Staphan ReMasen entfern­
te gestern la einer riskanten 
Aktien mal  verstehende Teile 
des FUHmateriats. 
Mit den Füssen am fast 18 Meter 
langen Roboterarm befestigt, wur­
de Robinson direkt an die schad­
haften Stellen herangefahren. Das 
erste der beiden hervorstehenden, 
mit Keramik verstärkten Isolier-
plättchen, entfernte er unkompli­
ziert mit seinen Händen, wie auf 
von der NASA Übertragenen Live-
Bildem zu sehen war. 

FUr den Fall von Komplikationen 
hatte Robinson Spezialwerkzeuge 

t 

dabei, die jedoch nicht zum Einsatz 
kamen. Auch das zweite Füllteil 
konnte Robinson problemlos mit 
seinen Händen herausziehen. 
«Jungs, ihr habt einen tollen Job 
gemacht», bedankte sich die Mis­
sionskontrolle in Houston nach 
dem gelungenen Manöver. 

Das Füllmaterial ist für den Hit­
zeschutz beim Wiedereintritt in die 
Erdatmosphäre unnötig - es wird 
nur benötigt, um beim Start akusti­
sche Vibrationen zu dämpfen. Das 
Hervorstehen einzelner Isolier-
stücke aber könnte nach Angaben 
der NASA beim Eintritt in die 
Atmosphäre den Shuttle überhitzen 
und sogar zerstören. 

Der Weltraumeinsatz war laut 
NASA ein Erfolg. (sda) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

Dieb« erwischten 
nur Münch-Kopien 
OSLO - Statt wertvoller Kunst­
werke von Edvard Münch haben 
Diebe bei einem Überfall auf ein 
Hotel in Oslo gestern lediglich 
drei Fotokopien erbeutet. Denn 
das Hotel Continental hatte die 
Originale nach dem spektakulä­
ren Raub der Munch-Gemälde 
«Der Schrei» und «Madonna» 
vor einem Jahr ersetzt. «Sie ha­
ben niemanden bedroht», schil­
derte Polizeisprecher Vidar Hjul-
stad laut Nachrichtenagentur 
ANB den Überfall. «Sie liefen 
einfach rein und nahmen die Bil­
der, liefen raus zum Wagen und 
fuhren los.» Die Diebe erbeuteten 

Kopien der Litographien «Vam­
pir», «Selbstporträt» und «Me­
lancholie». «Ausser dass sie den 
Betrachter erfreuen, sind sie 
wertlos», sagte Hotelmanagerin 
Siv Lunde Kolrud Uber die Bil­
der. Das Fluchtauto wurde nach 
Polizeiangaben in zwei Kilome­
tern Entfernung vom Hotel ent­
deckt. Mitarbeiter des Munch-
Museums lobten das Vorgehen 
des Hotels. (AP) 


